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Steuerungselemente am Beispiel eines Angebotes zur 

Kurzzeitintervention 

 

1.Entwurf Kooperationsvereinbarung (Schule, Eltern und Auszeitangebot) 

 

Auf Wunsch der Erziehungs- und/oder Sorgeberechtigten soll der Schüler / die 

Schülerin______________________________ vorübergehend im 

„Chancenraum“ unterrichtet werden. 

Förderziele: 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

______________________________ 

Hiermit verpflichten wir uns zur Kooperation mit dem Chancenraum.  

Die Lehrkräfte der Stammschule kooperieren mit den Lehrkräften des 

Chancenraums im Rahmen von gegenseitigen Hospitationen und 

Förderplangesprächen vor, während und im Anschluss an den Aufenthalt im 

Chancenraum. Der maximale Abstand zwischen zwei Kooperationsterminen 

beträgt 3 Wochen. 

Die Lehrkräfte der Stammschule stellen den Lehrkräften des Chancenraums 

einen Stoffverteilungsplan für den durch den Chancenraum bekannt 

gegebenen Zeitraum zur Verfügung. Die notwendigen Schulbücher und 

Arbeitshefte werden bei Eintritt in den Chancenraum durch die Erziehungs- 

und/oder Sorgeberechtigten mitgebracht. 

Die Erziehungs- und/oder Sorgeberechtigten erklären sich bereit, an 

regelmäßigen Förderplangesprächen im Chancenraum teilzunehmen. Der 

maximale Abstand zwischen zwei Kooperationsterminen beträgt 3 Wochen. 

Weiterhin erklären Sie sich bereit, dass der Schüler/die Schülerin an über den 

Unterricht hinausgehenden Unterstützungsangeboten teilnehmen darf, die 

auch durch Mitarbeitende der Jugendhilfe gestaltet werden. 
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2. ENTWURF CHECKLISTE für die Schulleitung: 

Welche schulischen Unterstützungsmaßnahmen haben bereits 

stattgefunden? 

☐ Beratung Mobiler Dienst ESE 

☐ Förderplanung (siehe Anlage) 

☐ weitere Maßnahmen: ____________________________________________ 

Der schriftliche Antrag der Erziehungs- und/oder Sorgeberechtigten liegt vor 

☐ ja               Datum der Antragstellung:_______________ 

☐ nein 

Einsatz der zuständigen Lehrkräfte 

☐ Klassenlehrkraft Herr/Frau ______________________________ 

☐weitere Lehrkraft Herr/Frau__________________________ 

Die o.g. genannten Lehrkräfte werden für die erforderlichen Kooperations- und 

Hospitationstermine beauftragt. Die zu diesem Zeitpunkt anfallenden 

Unterrichtsstunden in der Stammschule gelten als erteilt. 

Die pädagogische Klassenkonferenz hat am ____________stattgefunden und 

dem Antrag der Eltern/Sorgeberechtigten zugestimmt. 

 

Schulleitung: 

 

 Ort/Datum/Unterschrift/Schulstempel 

 


